
 

Geschäftsordnung des Kuratoriums 
 

Präambel 
 

Das Kuratorium zur Kindergartenbedarfsplanung ist eine dauerhafte Arbeitsgruppe, 
die der Umsetzung der gesetzlichen festgelegten Beteiligung der Träger am Verfah-
ren der Bedarfsplanung entsprechend der Vorgaben des Kindertagesbetreuungsge-
setzes und der weiteren gesetzlichen Vorgaben sowie der Fortschreibung der örtli-
chen Bedarfsplanung dient. 
 

§ 1 
Aufgaben 

Das Kuratorium hat die Aufgabe, alle Belange für die Fortschreibung und Weiterent-
wicklung der örtlichen Bedarfsplanung der Kindertagesbetreuung in Emmendingen 
zu bewerten und dem Gemeinderat zur abschließenden Entscheidung Empfehlungen 
zur Ausgestaltung der Kindertagesbetreuung auf der Grundlage der örtlichen Bedarf-
splanung vorzulegen.  
 
Das Kuratorium berät über und erarbeitet Vorschläge und Empfehlungen für den Ge-
meinderat zu/r:  
 

• Beurteilung der fortgeschriebenen Daten der Bedarfsplanung  

• Aufnahme in die Bedarfsplanung, Angebotsumwandlungen  

• Überprüfung des Bedarfs bei bestehenden Gruppen, die zum 01.05. unter 75 % 
der Regelgruppengröße belegt sind (siehe auch § 5 Abs. 2 Trägerbasisvertrag).  
Bei eingruppigen Einrichtungen erfolgt die Überprüfung des Bedarfs und der 
Rechtfertigung auch bei Veränderungen im Planbezirk.  

• Herausnahme aus der Bedarfsplanung 

• Grundsätzen des Verfahrens der Aufnahme von Kindern.  

• Standardfragen zu Betreuungsbausteinen, Anwendung von Bundes- und Lande-
sprogrammen (z.B. KitaFlex-Modelle), Öffnungszeiten und Schließtagen.  

• Standardfragen zu qualitativen Merkmalen.  

• Festsetzung und Änderung des Elternbeitrags.  
 

§ 2 
Zusammensetzung 

Dem Kuratorium gehören an:  

• Trägervertretende der in die Bedarfsplanung aufgenommenen Einrichtungen  

• der Oberbürgermeister oder ein/ von ihm Beauftragte/r  

• Vertretende des Gesamtelternbeirats der Emmendinger Kindertagesstätten. 
 
Das Kuratorium bzw. seine Mitglieder verstehen sich als fachliches Organ. Die aus-
schließliche Vertretung einzelner Trägerinteressen steht hinter dem gemeinsamen 
Ziel der bedarfsorientierten Weiterentwicklung der Kindertagesbetreuung in Em-
mendingen zurück. 



§ 3 
Vorsitz 

Den Vorsitz hat der Oberbürgermeister der Stadt Emmendingen oder ein von ihm be-
auftragter Vertreter der Verwaltung. 
 

§ 4 
Beratende Mitglieder 

Zu den Sitzungen des Kuratoriums können weitere sachkundige Personen ständig 
oder im Einzelfall beratend hinzugezogen werden.  
 
Ein Trägervertreter, welcher nicht Mitglied des Kuratoriums ist und daher nicht reprä-
sentiert wird, kann als Gast an den Sitzungen des Kuratoriums teilnehmen (Rede-
recht), ein Stimmrecht steht ihm nicht zu.  
 

§ 5 
Status der Mitglieder 

Die Mitgliedschaft ist ehrenamtlich. Eine Entschädigung wird nicht gezahlt.  
 

§ 6 
Stimmenverteilung 

Alle Mitglieder haben eine beratende Stimme (Pro Einrichtung eine Stimme).  
 

§ 7 
Geschäftsführung 

Die Geschäftsführung obliegt der Stadtverwaltung (Fachbereich 4).  
 

§ 8 
Verfahren 

Bei der Bedarfsplanung sind insbesondere der Grundsatz der Subsidiarität und die 
Erhaltung der Trägervielfalt zu berücksichtigen.  
Die Fortschreibung der Bedarfsplanung wird auf Grundlage  

• der jährlichen Kinder- und Jugendhilfestatistik,  

• der Daten des zentralen Vormerkportals LITTLE BIRD, 

• der Wohnbevölkerungsstatistik und 

• der statistischen Vorausberechnung der Bevölkerungsentwicklung  
vorbereitet.  
 

Im 1. Halbjahr jeden Jahres erfolgt in einer Sitzung des Kuratoriums eine Empfehlung 
an den Gemeinderat der Stadt Emmendingen, so dass dieser im vor Beginn des 
neuen Kindergartenjahres beraten und beschließen kann. 
 
Die Geschäftsordnung wurde am xx.yy.2026 verabschiedet.  

 

Stefan Schlatterer 
Oberbürgermeister 


